


Ausschnitt aus dem Rundbild «Klarwelt der Seligen»: Frühling

Der Klarismus

Der Tempelbau in Minusio, das Rundbild auf dem Monte Verità und ein leider nur unvollständig erhaltenes 

malerisches, fotografisches und schriftliches Œuvre sind die verbliebenen Zeugen eines Gesamtkunst-

werks, das ähnliche Wurzeln hatte wie z.B. die anthroposophische Lehre Rudolf Steiners. Doch gelang es 

dem durch Elisàr von Kupffer und Eduard von Mayer erdachten «Klarismus» nicht, eine Breitenwirkung zu 

erzielen. Das darin wurzelnde malerische Werk Elisàrs galt bald einmal als kitschiges Relikt der Jahrhun-

dertwende. Heute wächst die Erkenntnis, welche kulturhistorische und geschlechtertheoretische Bedeu-

tung dieses Werk besitzt. Am anschaulichsten deutlich wird das beim Rundbild – einem der wichtigsten 

Paradiesentwürfe des frühen zwanzigsten Jahrhunderts und einem bedeutenden Schweizer Panorama.



Die Ziele des Vereins Pro Elisarion

Der Verein fördert das Verständnis der kulturhistorischen und geschlechtertheoretischen Bedeutung des 

Klarismus. Seine Mitglieder unterstützen ideell und finanziell:

– 	 die Restaurierung des Rundbildes «Klarwelt der Seligen» – derzeit auf dem Monte Verità, Ascona.

– 	 die Aufarbeitung des fotografischen und schriftlichen Nachlasses von Elisàr von Kupffer, 1872–1942, 

und Eduard von Mayer, 1873–1960.

– 	 die Erhaltung und des gesamten – auch literarischen – Nachlasses und die Massnahmen um diesen 

langfristig zu schützen und öffentlich zugänglich zu machen.

Ausschnitt aus dem Rundbild «Klarwelt der Seligen»: Herbst



Elisàr von Kupffer

Geboren 19.2.1872 in Sophienthal / 

Reval (heute Tallinn, Estland), gestorben 

31.10.1942 in Minusio, ab 1922 Bürger 

von Muralto. Lebensgefährte von  

Eduard von Mayer. Stud. der Orientalistik 

und Jurisprudenz in St. Petersburg, der 

Geschichte und Philosophie in München 

und Berlin, Malakademie Berlin. Lebte 

als Schriftsteller, Philosoph und Kunst-

maler 1902–15 in Florenz, ab 1915 in 

Muralto, ab 1925 in Minusio. Ab 1900 

nannte er sich Elisarion. 1925–29 liess er 

in Minusio das «Sanctuarium Artis Eli-

sarion» errichten, einen Tempel in Form 

eines Gesamtkunstwerks für die dua-

listische Lehre des Klarismus mit den 

Polen der irdischen «Wirrwelt» und der 

diesseitigen «Klarwelt der Seligen». In 

den Tempel ordnete er eine Reihe seiner 

Werke ein, u.a. sein malerisches Haupt-

werk, das Rundgemälde «Die Klarwelt 

der Seligen». Nach Elisarions Tod  

wurde die Anlage zum Centro culturale  

Elisarion der Gemeinde Minusio.



Jahresbeiträge

Einzelperson	 Fr. 	 90.–   	   	.–

Student / Studentin	 Fr. 	 30.–   	   	.–

Paar 	 Fr.	 150.–   	   	125.– 

Unternehmung / Institution	 Fr.	 250.–	 	0.–

Das Sanctuarium Artis Elisarion in Minusio

Werden Sie Mitglied des Vereins Pro Elisarion
zur Erhaltung des künstlerischen Nachlasses von Elisàr von Kupffer

http://www.elisarion.ch
http://www.elisarion.ch/deutsch/mitgliedanmeldung.htm
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